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Jördis Tielsch spielt
weiter an der Spitze

Beim 47. Landeswettbewerb
„Jugend musiziert“ in der Lan-
desmusikakademie Hessen auf
Schloss Hallenburg in Schlitz
belegte das Ausnahmetalent in
der Kategorie Violine solo ei-
nen der besten Plätze in ihrer
Altersgruppe und qualifizierte
sich für den Bundeswettbe-
werb. Harmonisch und ein-
drucksvoll begleitet von der 18-
jährigen Pianistin Paula Fi-
scher aus Hünfelden-Ohren,
überzeugte sie die fachkundige
Jury unter anderem mit dem ei-
nem Stück von Mendelssohn-
Bartholdy. Mit 23 von 25 mögli-
chen Punkten erspielte sie sich
einen 1. Preis und damit auch
die Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb, der vom 21. bis 29.
Mai in Lübeck stattfindet.

In der Kategorie Pop Gesang

Bei „Jugend musiziert“ bald auf Bundesebene

Sinn (red). Die gerade 14
Jahre alte Sinnerin Jördis
Tielsch ist jetzt beim Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ gleich
zweimal Landessiegerin ge-
worden. Sie erhielt jeweils
erste Preise in den Kategorien
„Violine solo“ und „Gesang
Pop.“

hatten sich Jördis Tielsch und
Silva Kutsch aus Ebsdorfer-
grund bei dem hessenweit zen-
tral in Gießen ausgetragenen
Regionalentscheid als einzige
aus allen Altersgruppen für
den Landeswettbewerb qualifi-
ziert. Beide mussten daher
beim Landeswettbewerb Nord-
rhein-Westfalen in Essen in die
nächste Wertung gehen. Die
hochkarätige Jury, mit dabei
auch die Singersongwriterin
Michelle Leonard, bewertete
den Vortrag von Jördis Tielsch
mit der Höchstpunktzahl 25
und einem 1. Preis.

Kreistag geschlossen
für das Landgestüt

Er sei immer stolz gewesen,
wenn er als Kind mit seinen El-
tern und seinem Bruder zur
Hengstparade in die Dillenbur-
ger Wilhelmstraße gegangen
ist. Wahrscheinlich konnten
nicht alle Kreistagsabgeordne-
ten Hornes emotionale Bezie-
hung zum Landgestüt nach-
vollziehen. Sie teilten aber die
Bewertung der SPD-Fraktions-
vorsitzenden Anke Hartmann:
„Das Landgestüt ist eine Perle
des Lahn-Dill-Kreises, wichtig
auch für die Tourismusent-
wicklung.“ Einstimmig hat der
Kreistag eine gemeinsame Re-
solution von SPD, FWG, Grü-
nen und CDU an das Hessische
Landwirtschaftsministerium
verabschiedet. Dieses wird
aufgefordert, ein tragfähiges
Konzept für das Landgestüt zu
entwickeln und schnellstmög-
lich vorzulegen.

Alle Fraktionen verabschieden Resolution

Dillenburg/Wetzlar
(heb). „Das Landgestüt ist uns
heilig“, hat der Dillenburger
CDU-Kreistagsabgeordnete
Eberhard Horne am Montag in
der Kreistagssitzung in Wetzlar
versichert.

Obwohl Landwirtschaftsmi-
nisterin Silke Lautenschläger
(CDU) mittlerweile im Landtag
eine Schließung des Gestüts
ausgeschlossen hat, wähnen
die Fraktionen im Text der Re-
solution den Fortbestand des
Landgestüts gefährdet. Der An-
stellungsvertrag des Landes-
stallmeisters Uwe Xanke sei
nicht verlängert worden (wir
berichteten). Gerüchte über ei-
ne mögliche Schließung des
Gestüts hätten die Runde ge-
macht. Die zuständige Ministe-
rin Silke Lautenschläger (CDU)
habe bisher kein Zukunftskon-
zept für das Landgestüt vorge-
legt. Eine transparente Infor-
mationspolitik seitens des
Landwirtschaftsministeriums
finde nicht statt, beklagen die
Kreispolitiker. Das Landgestüt
trage wesentlich zur Touris-
musentwicklung in Dillenburg
bei und gehöre zu den Kultur-
stätten, die den Landkreis prä-
gen. „Die CDU Dillenburg hat
Klinken geputzt“, sagte Horne.
Es gebe jetzt die Zusage, dass
zumindest das Dach des Alten
Reithauses in der Wilhelmstra-
ße repariert werden solle.

Da sitzt er, ganz glücklich
und probiert sein neues Spiel-
zeug aus: ein Outdoor-Handy.
Die Anschaffung war natür-
lich beruflich unbedingt er-
forderlich, weil der mit der
Arbeit verbundene Staub das
Getriebe aller anderen Mo-
biltelefone zuerst zum Knir-
schen gebracht und dann
lahmgelegt hat. Jetzt soll sich
das hochgebirgs- und tiefsee-
taugliche Teil bewähren. Die
rechte Begeisterung will im
Familienkreis nicht aufkom-
men. „Wie sieht das denn
aus? So was ähnliches hat die
kleine Lina aus der Kinder-
gartengruppe ,Wurzelzwerge‘
auch zum dritten Geburtstag
bekommen“, lautet das ver-
nichtende Urteil nach einem
Blick auf das gelb-schwarze,
gummierte Plastikungetüm.
Sein Besitzer nimmt eine Ver-
teidigungshaltung ein: „Die
Tasten sind so groß, damit
man sie auch mit Handschu-
hen bedienen kann. Es hat
Kompass, Höhenmesser, Ba-
rometer, Thermometer, Ta-
schenlampe und einen La-
serpointer!“ Wirkung ver-
fehlt: „Mit dem willst du wohl
den angreifenden Grizzly
blenden?“ Jetzt wird der letz-
te Trumpf gezogen: „Man
kann es per Handkurbel auf-
laden.“ Da ist dann auch die
Unke beeindruckt, deren Te-
lefonakku bei Langzeitge-
sprächen oft schlappmacht.

Moment mal

VON HEIKE BOSTANCI

Kryner-Sound passt für alle

Herborn (s). Jede Menge musikalische Überraschungen ha-
ben die „Global Kryner“ am Samstagabend in der Herborner Kul-
turScheune „KuSch“ abgeliefert und damit mehr als 300 Fans aus
dem Häuschen gebracht. Bekannt geworden sind die hochkaräti-
gen Musiker mit im Oberkrainer Stil gespielten Hits wie „Like a
virgin“ und „Eye of the Tiger“, die es zwar auch zu hören gab -
aber die Österreicher haben einfach viel zu viel Spaß an der Mu-
sik, um sich auf das „Verkrynern“ bekannter Pop- und Rocksongs
reduzieren zu lassen.

300 Gäste erleben eine bestens aufgelegte, besondere Blaskapelle

Ein solch buntgemischtes
Publikum ist auch in der KuSch
nur sehr selten anzutreffen:
Viele selbst aktive Musiker jeg-
lichen Alters fanden sich im
Saal, Senioren und Kinder, auf-
fallend viele Jugendliche und
auch die Leute im sogenannten
„besten Alter“. Gemeinsam
war ihnen allen entweder die
Freude an ungewöhnlicher
(Blas-)Musik, brillanten Instru-
mentalisten und den schrägen
Vögeln aus Wien und der Stei-
ermark oder zumindest die
Neugier darauf. Und die sechs
Alpenländer, die die „Heimat-
spiele“ gemeinsam mit dem
Team von „Decker´s Music
Hall“ nach Herborn gelockt
hatte, enttäuschten sie nicht.
Erstaunlich gut über die loka-
len Verhältnisse informiert,
ließen sie ihre Fans zu fortge-
schrittener Stunde blockweise

„Dillenburg“, Nanzenbach“
und „Herborn“ beziehungswei-
se „Bayern“ und „Frankfurt“ als
rhythmusgebenden Klangtep-
pich skandieren und sorgten
auch für überbrodelnde Stim-
mung. „Wir sind zwei Wochen
nicht aufgetreten und geil aufs
Spielen“, kündigte Klarinettist
Christoph Spörk an, der mit
wienerischem Charme und
Witz kabarettreif durchs Pro-
gramm führte.

Auch wenn die stimmgewal-
tige Sängerin Sabine Stieger
naturgemäß eine gewisse Füh-
rungsrolle inmitten ihrer
Mannsleute hätte überneh-
men können, ließen sie und die
Songs jedem der Kollegen viel
Raum zur Selbstentfaltung. Im-
mer wieder gab es Soli von be-
eindruckender Perfektion von
Martin Temmel mit seiner Baß-
posaune, Gitarrist Edi Köhldor-

fer, Anton Sauprügl am Akkor-
deon und Trompeter Markus
Pechmann. Abseits der erwar-
teten Pfade bewegten sich die
Österreicher schon nach ihren
ersten drei Titeln, darunter ne-
ben dem brachialen „Eye of the
Tiger“ auch ein jazziges „Over
the rainbow“:

■ Sagenhaft:
Mit „Lady
Marmelade“
verkrynert „over
the Rainbow“

Mit den beiden lateinameri-
kanischen Stücken „Bésame
Mucho“ und dem rassigen Sal-
sa „Oye como va“ von Santana
verblüfften die „Global Kryner“
schon zeitig und ließen ver-
schiedenste Stilrichtungen von
Polka über Flamenco und von
Rock bis Salsa ineinander flie-
ßen, derweil Spörk sogar die
auf der Empore sitzenden Zu-
schauer zum Aufstehen und
zum rhythmischen Hüftkrei-
sen animierte.

Nicht nur selbst arrangierte
Stücke, sondern auch Eigen-
kompositionen ließen die seit
fünf Jahren gemeinsam musi-
zierenden Musiker hören: das

im Walzertakt gesetzte „Sehn-
sucht“ beispielsweise, das den
Service beim Bahnfahren auf
den Kieker nehmende „Ham-
ma net“ und das verruchte, von
Sabine Stieger geschriebene
„Schlampe“ ebenso wie das an-
spruchsvolle lange Instrumen-
talstück „Polska“.

Ein ruhiges jazziges Gitar-
rensolo, ein gemeinsam impro-
visiertes Lied von Edi Köhldor-
fer und Markus Pechmann und
„Transland“, ein faszinieren-
des Akkordeon-Einzel fügten
sich perfekt in den Ablauf ein –
obwohl eigentlich untypisch
für den Stil der „Global Kry-
ner“, unterstrichen sie deren
Originalität und Talent nur
nachdrücklich. Mit den auch
auf verschiedenen der fünf
CDs veröffentlichten „verkry-
nerten“ Songs „Lady Marmela-
de“ und „Something Stupid“ so-
wie dem gejodelten Beatles-
Klassiker „Hey Jude“ verab-
schiedeten sich die Österrei-
cher von ihrem mittelhessi-
schen Publikum – für hoffent-
lich nicht allzulange Zeit. Im-
merhin schlagen sie mit ihrem
neuen Album „Global Kryner
versus The Rounder Girls“, mit
dem sie ab kommender Woche
auf Tour sind, wieder gänzlich
ungewohnte (Soul-) Töne an.

VON KLAUS KORDESCH

Eingekeilt: Mit mehreren Streifenwagen haben
Polizisten am Freitagnachmittag am

Ortseingang von Eisemroth die Flucht eines 41 Jahre alten
Landwirts aus Übernthal beendet. Der verurteilte Straftäter
soll dem Vernehmen versucht haben, sich vor einer erneuten
Festnahme aus dem Staub zu machen. Der Mann sollte zum
Antritt einer einjährigen Haftstrafe in die Justizvollzugsan-
stalt Limburg gebracht werden. Während es ihm zunächst
noch gelang, in sein Auto zu springen und damit davonzufah-
ren, stoppte die Polizei ihn kurz vor der Einfahrt nach Eisem-
roth mit einem quer gestellten Wagen . Weitere Streifenwa-

gen keilten den roten Kleinwagen ein. Der Fahrer, der als ge-
walttätig bekannt ist, wurde am Boden fixiert bis ein Trans-
porter eintraf, der den Mann in Fesseln nach Limburg brach-
te. Der Übernthaler Landwirt hat Polizei und Justiz seit Jahren
immer wieder beschäftigt. Eine Reihe von Verstößen gegen
das Tierschutzgesetz und andere Taten waren 2007 in einer
wilden Prügelei mit zwei Polizisten gegipfelt, an der selbst die
greisen Eltern des Bauern beteiligt gewesen waren. Damals
war sogar ein Spezialeinsatzkommando an der Festnahme des
Mannes beteiligt, der zuvor immer wieder hatte entkommen
können. (he/Foto: privat)

Pastor war intim
mit Messdienerin

Derzeit werde geprüft, ob es
sich um einen Missbrauch
Schutzbefohlener handeln
könnte, sagte Oberstaatsan-
walt Johannes Daheim von der
Siegener Staatsanwaltschaft
am Montag. Die 17 Jahre alte
Messdienerin selber habe kei-
ne Anzeige gewollt. Der 45 Jah-
re alte Pastor hatte zunächst in
der vergangenen Woche dem
Generalvikariat in Paderborn
die Beziehung zu der 17-Jähri-
gen offen gelegt. „Er hat um ei-
ne Auszeit gebeten, um zu prü-

45-Jähriger hat sich selbst angezeigt

Wilnsdorf (dpa/he). Ein ka-
tholischer Geistlicher aus Hai-
gers südwestfälischer Nach-
bargemeinde Wilnsdorf hat
sich wegen einer intimen Be-
ziehung zu einer Messdienerin
selbst angezeigt.

fen, ob er auch weiterhin als
Geistlicher tätig sein kann“,
sagte ein Bistumssprecher.

Der Geistliche, der 1993 zum
Priester geweiht wurde, ist seit
2004 in Wilnsdorf tätig. Im Got-
tesdienst am Sonntag war eine
persönliche Erklärung des 45-
Jährigen verlesen worden, in
der dieser sich bekannte: Ihm
werde immer deutlicher, wel-
che Schuld er auf sich genom-
men habe und welche Verlet-
zungen er ausgelöst habe.

Der Priester wird voraus-
sichtlich nicht auf seine Stelle
in Wilnsdorf zurückkehren.
Das zuständige erzbischöfliche
Generalvikariat in Paderborn
will die Pfarrstelle neu aus-
schreiben. Der Wilnsdorfer
Pfarrgemeinderat tagt am Mitt-
woch.

Jördis Tielsch und Pianistin
Paula Fischer. (Foto: privat)

Gutgelaunt, musikalisch erstklassig und auch etwas schräg: Die „Global Kryner“ mischten am Samstagabend das Publikum in der
Herborner „KulturScheune“ mächtig auf. (Fotos: Kordesch)


